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Ar. 71. 


Amtliches. 


Berlin, 28. Januar. Der Lektor, Departements⸗Thierarzt und 
Beterinär⸗Aſſeſſor Dr. Carl Richter iſt zugleich zum außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der königlichen Univerſität zu 
ec ernannt worden. Den Gymnaſtal⸗Oberlehrern Dr. Behlay 
und Dr. Schneiderwirth zu Heiligenſtadt iſt das Prädikat „Profeſſor 
beigelegt worden. 

r err 


Vom Tandtage. 
47. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 28. Jan. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Maybach, Lucius 
d Kommiſſarien. £ 

ar Nachdem der Geſetzentwurf betreffend den Ankauf der Hom⸗ 
burger Eiſenbahn in dritter Berathung definitiv genehmigt iſt, 
wird auf den Vorſchlag der Agrarkommiſſion der Antrag des Abg. 
v. Bandemer genehmigt: Die Staatsregierung zu erſuchen: ſchleu⸗ 
nigſt einen gent vorzulegen, welcher die durch das Geſetz vom 
15. März 1879 herbeigeführte Wiedereröffnung von Rentenbanken bis 
zum 31. Dezember 1880, auch auf ſolche Reallaſten auszudehnen ge⸗ 
eignet iſt, deren Ablöſung bei Ausführung des Geſetzes vom 2. März 
1850 nicht zur Ausführung gekommen ift. e 

Die Petition des Vorstandes des Verbandes zur Regulirung der 
Notte um Erlaß eines Staatsdarlehens event. der Verzinſung deſſlben 
und um Genehmigung eines in Vorſchlag gebrachten Tilgungsplanes 
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Die Kommiſſion für Gemeindeweſen beantragt in Betreff 
einer Petition der Gemeindevertretung zu Lichtenberg über die Dauer 
der Funktionsperiode der kommiſſariſchen Amtsvorſteher, die Petition 
der Staatsregierung zur Berückſichtigung in dem Sinne zu überweiſen, 
daß die Inſtruktion vom 18. Juni 1873 zur Ausführung der Beſtim⸗ 
mungen der Kreisordnung, ſoweit dieſelbe die Beſtellung eines kom⸗ 
mifſariſchen Amtsvorſtehers auf längere, als die in der Kreisordnung 
vorgeſchriebene (jährige Zeitdauer zuläßt, als mit dem Geſetze nicht 

ar aufzuheben, bezw. zu modifiziren ſei. 

Abg. von Rauchhaupt beantragt, die Petition der 
berathung der Verwaltungsreformgeſetze 


? zur Vor⸗ 
eingeſetzten Kommiſſion zu 


eiſen. 
Referent Abg. Knebel: Die Gemeindevertretung von Lichten⸗ 
er 18 auf je 2 Jahre 
6 eitere 6 Jahre kommiſſariſch — . worden, unzu⸗ 
— fie fürchtet, daß nach Ablauf ſeiner Amtsperiode 1882 derſelbe 

mtsvorſteher für die Zeit ſeines Lebens ihr oktroyirt werde, da die 
Inſtruktion vom 18. Juni 1873 dies für zuläſſig erklärt. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung der Instruktion ſteht nun nach der Anſicht der Kommiſſion 
im Widerſpruch mit dem Geiste der Kreisordnung, welche die Ehren⸗ 
amtsvorſteher als die regelmäßige organiſche Einrichtung, die kommiſſa⸗ 
riſche Anſtellung aber nur, wie es auch der Bezeichnung entſpricht, als 
ein Yülfsmittel anſieht. Da aber die Ehrenamtsvorſteher immer nur 
auf 6 Jahre ernannt werden, ſo können offenbar ihre Vertreter nicht 
auf längere Zeit angeſtellt werden. Der Begriff eines lebensläng⸗ 
lichen kommiſſariſchen Amtsvorſtehers enthält an ſich einen Wider⸗ 

ruch. (Sehr richtig!) Dieſe Anſicht muß das Haus, als der berufene 

zächter des Geſetzes, ausſprechen, obwohl die Petenten vor der Hand 
keinen Grund zur Beſchwerde haben, damit die Regierung jene Be⸗ 
ſtimmung zurücknehme. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Studt führt aus, daß die Kreisordnung 
keine Beſtimmung über die Amtsdauer der kommiſſariſchen Amtsvor⸗ 
fteber enthalte. In dieſem Hauſe ſei bei Berathung der Kreisordnung 
ein Antrag v. Mallinckrodts abgelehnt worden, der die kommiſſariſchen 
Amtsvorſteher nur ſo lange im Amte laſſen wollte, bis der ewählte 
Amtsvorſteher durch den Kreistag beſtätigt ſei. Es habe ſich keine 
Stimme dafür ausgeſprochen, daß die kommiſſariſche Anſtellung auf 
eine beſtimmte Zeit beſchränkt werde. Die Beſtimmung der Inſtruktion 
ſei auch praktiſch unentbehrlich. Für gewiſſe Amtsbezirke könne man 
tüchtige geeignete Perſönlichkeiten nur durch lebenslängliche Anſtellung 
gewinnen; eine jolche erfolge aber immer nur auf Vorſchlag des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, ein Anſpruch auf Penſion werde nur unter Zuftimmung 
der Beteiligten gewährt. Bisber jeien nur 5 Amtsbezirke, davon 
3 in der Nähe Berlins, mit ſolchen Amtsvorſtehern beſetzt. Die Regie⸗ 
rung erklärt ſich deshalb gegen den Kommiſſionsvorſchlag. 

Abg. p. Rauchhaupt: Die Petition hat nur theoretiſchen 
Werth. Ob die 0 dem Geſetze entſpricht, iſt ſehr zweifelhaft. 
Der kommiſſariſche Amtsvorſteher muß entlaſſen werden, wenn nach 
der Erklärung des Kreistags in dem Amtsbezirke eine taugliche Perſon 
als Ebrenamtsvorſteher zur Verfügung ſtebt. Wer aber über das Vor⸗ 
handenſein dieſer Vorausſetzungen 11 entſcheiden hat, iſt ganz unbeſtimmt 

elaſſen. Auch ſcheint es ſehr zweifelhaft, ob mit dieſen ä eine 
benslängliche kommiſſariſche Anſtellung vereinbar iſt. Dieſe Unklar⸗ 


beiten werden am beſten bei der Reviſion der Verwaltungsgeſetze durch 


in: Die Frage iſt nicht blos von theoretiſcher 
— a — a die Inſtruktion beſteht, können Zë bg 
blid komm SI Amtsvorſteher auf Lebenszeit ernannt werden. 
Schon di fer 29 Weiſe angeſtellten 5 Amtsvorſteher find 
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tenberg, um den S daraus erſehen, daß der Amtsvorſteher von Lich⸗ 
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um eine Ortſchaft 
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vorſteher aufgeben mußte, weil die geſammte Gemeindevertretung gegen 
ihn proteſtirte, und daß die Gemeindevertretung von Lichtenberg eine 
Disziplinar⸗Unterſuchung gegen ihn beantragt hat. Ueber das Zu⸗ 
ſtandekommen des Kreisausſchuſſes, der ihn demnächſt vielleicht zur 
lebenslänglichen Anſtellung vorſchlägt, hat Ihnen ſchon der Abg. Richter 
umfaſſende Mittheilungen gemacht. Wird der Antrag von Rauchhaupt 
angenommen, jo fürchte ich, daß die ſehr begründete Petition ad acta 
elegt wird. g | o 
l Dt Bohtz: Eine thatſächliche Beſchwerde liegt noch gar nicht 
vor; bisher iſt über eine lebenslängliche Anſtellung des kommiſſariſchen 
Amtsvorſtehers von 1882 ab noch gar nicht verhandelt worden. Die 
Petenten hätten ſich zunächſt an den Kreisausſchuß wenden müſſen, 
dann ſtand ihnen die Beſchwerde beim Ober⸗Präſidenten und Miniſter 
offen. Der Miniſter hat durch eine Inſtruktion eine fühlbare Lücke des 
9.59 in erwünſchter Weiſe ausgefüllt. In der Nähe großer Städte 
it ein kommiſſariſcher Amtsvorſteher oft auf die Dauer nöthig. In 
Lichtenberg z. B find 11,000 Einwohner, eine ſtarke Arbeiterbevöl⸗ 
kerung. An Sonn und Feiertagen ergießt ſich dorthin der 
ganze Strom der berliner Bevölkerung; das Proletariat und 
die Verbrecherwelt ſammelt ſich dort an. Eine geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit wird man hier nicht finden, die das Amt als Ehren⸗Amt 


übernimmt. Je 

Regierungs⸗Kommiſſar Studt: Die ausdrückliche Beſtim⸗ 
mung der Städte - Ordnung, die der Ab Loewe anführte, be⸗ 
weiſt, daß die Kreis - Dehnung, welche keine ſolche Beſtimmung 
enthält, die Amtsdauer des kommiffariſchen Amts⸗Vorſtehers nicht be⸗ 
ſchränken will. 

„Abg. v. Meyer (Arnswalde): Der Regierungs⸗Kommiſſar 
meint, es ſei in der Debatte von 1872 Niemand der Auffaſſung ent⸗ 
gegengetreten, daß der kommiſſariſche Amts⸗Vorſteher auf Lebenszeit 
ernannt werden könne. Wahrſcheinlich hat er meine Reden von da⸗ 
mals nicht geleſen; ich kann ihm das auch nicht verdenken, denn meine 
Reden ſind ein ſehr bedenkliches Material für die Auslegung der 
Kreisordnung. (deiterkeit.) Ich führte damals aber aus, daß der 
kommiſſariſche Amtsvorſteher nur auf jo lange ernannt werden könne, 
als kein Ehren⸗Amtsvorſteher da ſei. Dieſer Ausführung wurde nicht 
widerſprochen, und man verwarf den Antrag v. Mallinckrodt's offenbar 
nur, weil er etwas Selbſtverſtändliches enthielt. Ich befürworte den 
Kommiſſionsantrag. 


Abg. Windthorſt: Es a Niemand behauptet, daß in 
der Inſtruttion dem Geiſt des Geſetzes abſichtlich zuwidergehan⸗ 
delt ſei. Die Kommiſſion hat vollkommen Recht; um aber 


tommiſſton dem Ge geben 
Fate mad ala es fr mic c Ce 


Antrag v. Hauchhaupt 
Abg. Lauenſtein: Der Antrag v. Rauchhaupt vertagt nur 
die ENT Streitfrage. Der Kommiſſionsantrag iſt nicht unnütz, 
denn die Regierung har ſich durch derartige Beichlüfe des Hauſes ſchon 
öfter beſtimmen laſſen. 

Abg. Windthorſt: Der Antrag v. Rauchhaupt ſetzt die Re⸗ 
gierung auf eine angenehmere Weiſe in die Lage, den begangenen taux 
pas zurückzunehmen. (Heiterkeit. ) 


Referent Knebel: Wie die Petenten nach der Anſicht des Abg. 
Bohtz den Beſchwerdeweg im Inſtanzenzuge antreten ſollen, fo lange 
ſie keine Beſchwerde haben, iſt nicht begreiflich. Die Frage, ob die 
Inſtruktion dem Geſetze entſpricht, ift zur Entſcheidung reif. Der Ver⸗ 
waltungsgeſetzkommiſſion bleiben ihre Vorſchläge — — EE des 
Geſetzes auch ohne den Antrag v. Rauchhaupt unbenommen, da fie ja 
von unſerer Verhandlung Kenntniß erhält. Bag 

Der Antrag v. Rauchhaupt wird abgelehnt und der Kommiſſions⸗ 
antrag mit großer Mehrheit angenommen. 

Vie Petition des früheren preußiſchen Referendars Albert Hummel, 
jetzt in Rußland wohnhaft, um Einführung der ruſſiſchen Sprache als 
Unterrichtsgegenſtaud in den Realgymnaſien und höheren Bürger⸗ 
ſchulen Oſt⸗ und Weſtpreußens wird durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung erledigt. N 2 ` 

Mehrere Einwohner der Ortſchaften Rath und Heumar im Kreiſe 
Mühlheim am Rhein bitten 1) um Ertheilung der Befugniß, Roth⸗ 
und Rehwild auf ihrem Grundbeſitz zur Nachtzeit fangen reſp. ſchießen 
zu dürfen; 2) die Staatsregierung zur Errichtung eines Wildzaunes 
zwiſchen d'Gei und den fiskaliſchen Grundſtücken zu veranlaſſen. 

Die Agrarkommiſſion beantragt, über das Petitium ad 1 zur 
Tagesordnung überzugehen, das Petitium ad 2 der Staatsregierung 
zur Berückſichtigung zu überweiſen. Das Haus iſt damit einverſtanden. 

Das Präſidium des märkiſchen Forſtpereins bittet um Reviſion des 
Geſetzes vom 6. Juli 1875, betreffend Schutzwaldungen und Wald⸗ 
genoſſenſchaften dahin, daß eine Enteignung zu Gunſten des Staats 
und der Kommunalverbände ſtattfinden Anne 

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsantrage gemäß, die Petition 
der Staatsregierung zur N zu überweiſen. 

Der Magiſtrat zu Erfurt bittet um Uebernahme der Koſten für 
die einſtweilige Aufbewahrung der zur korrektionellen Nachhaft be⸗ 
ſtimmten Perſonen auf Staatsfonds. 8 

Die Gemeindekommiſſion beantragt: In Erwägung, daß nach der 
Erklärung des Vertreters des Herrn Miniſter des Innern durch die 
unter dem 8. November 1879 den Landespolizeibehörden ertheilte ge⸗ 
nerelle Ermächtigung zur Uebernahme der fraglichen Koſten für die 
Zukunft die Erſtattung derartiger Koſten pro praeterito unter gewiſſen 
Umftänden nicht abſolut und namentlich nicht, ſoweit die Forderung 
derſelben bereits geordnet iſt, hat ausgeſchloſſen werden ſollen, ſowie 
daß der petitionirende Magiſtrat zunächſt bei der zuſtändigen Be⸗ 
hörde etwaige Anträge auf Rückerſtattung der verauslagten Koſten 
vorzubringen haben würde, über die Petition zur Tagesordnung über⸗ 


zugehen. V 
Haus tritt dieſem Antrage ohne Debatte bei. 


ihrer Anſicht praktiſche Wirkſamkeit zu geben, muß die Verwaltungs⸗ 
a ing 


Das 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahlen der Abgg. von 
Lyskowski, v. Oheimb, Barchewitz, v. Trott, v. Daſſel und Ewovis 
werden für giltig erklärt. N 

Die Wahlen der Abgg. Südmeyer, v. d. Reck, Bork und Ludowieg 
werden beanſtandet und in Bezug auf dieſelben mehrfache Erörterun⸗ 
gen und Erhebungen gefordert. Die Abſtimmung über einen vom Abg. 
v. Cuny in Betreff dieſer Erörterungen geitellten Zuſatzantrag war 
zweifelhaft; bei der darauf e egenprobe konſtatirte der 
Vizepräſident v. Benda, daß die Minorität ſtehe, er folgerte aber daraus 
irrthümlich, daß der Antrag von Cuny abgelehnt ſei, während deſſen 
Annahme proklamirt werden mußte. Nach einer längeren Geſchäfts⸗ 


daher den 


ordnungsdebatte wurde dies richtig geſtellt und der Antrag v. Cuny 
als angenommen bezeichnet. 5 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzuung Donnerſtag 12 Uhr. (Klei⸗ 
nere Vorlagen und Beſteuerung der Wanderlager.) 


10. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 28. Januar. 12 Uhr: Am Miniſtertiſche: Graf Stolberg, 
Lucius, Friedberg und mehrere Kommiſſarien. f d 

Vor der Tagesordnung richtet v. Staski an den Präſidenten 
die Anfrage, weshalb der vor ca. fünf Jahren bereits von dem alten 
und befeſtigten Grundbeſitz der poſenſchen Kreiſe Adelnau, Pleſchen und 
Krotoſchin gewählte Herr von Morawski noch immer nicht in das 
Herrenhaus berufen jei. Der Präſident verweiſt den Frageſteller 
auf den Weg der Erkundigung bei dem Miniſterium, da dem Präſidium 
eine offizielle Nachricht darüber bisher nicht zugegangen ſei. 

rſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung iſt der Bericht der verſtärk⸗ 
ten Juſtizkommiſfion über den Geſetz⸗Entwurf betr. das Verfah⸗ 
ren in Auseinanderſetzungs fachen. : 
In der Generaldiskuſſion tadelt Graf Brühl die Unverſtändlich⸗ 
keit der faſt nur aus Allegaten beſtehenden Vorlage. Sollten ſich die⸗ 
jenigen Mitglieder des Hauſes, die durch Nachſchlagen jedes Zitates ſich 
ein Verſtändniß der Vorlage angeeignet hätten, erheben, die Ruhe des 
Hauſes würde wenig geſtört werden. (Heiterkeit.) Einſtweilen müſſe 
der betreffende königliche Auseinanderſetzungskommiſſarius ganze Gepäck⸗ 
wagen mit Geſetzen bei ſeiner Thätigkeit mit ſich führen, um allen Be⸗ 
theiligten das Verſtändniß für den nunmehrigen Geſchäftsgang zu er⸗ 
öffnen. Er wünſcht deshalb die Ablehnung der Vorlage für ent, da⸗ 
5 im de Jahre ein beſſer ausgearbeiteter Geſetzentwurf vorge⸗ 
egt werde. 

e Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath Glatzl hält das vom Vor⸗ 
redner entworfene Bild der Vorlage für verkehrt. Der in derſelben 
eingeſchlagene Weg, die Beſtimmungen der neuen Zivilprozeßordnung 
auch auf das Auseinanderſetzungsverfahren zur Anwendung kommen zu 
laſſen, jei der einzig mögliche. Der Juriſt werde mit dieſer Vorlage 
zurecht kommen, dem Laien ſeien auch die jetzt geltenden Beſtimmungen 
nicht recht verſtändlic t a 2 

ernburg erklärt ſich zwar mit dem Inhalte der Vorlage im 
Allgemeinen einverſtanden, hält aber deren Form für Fachleute und Pu⸗ 
blikum für zu ſchwerfällig und ſchwierig. Er wird deshalb die Vorlage 
vorläufig ablehnen, um die Regierung zu einer ſorgfältigeren Bearbei⸗ 
tung derſelben für die nächſte Seſſion zu veranlaſſen. 

Das Haus ſtimmt einem Antrage des Grafen Rittberg auf 


N 3 BE, 
Namens der Geſchäfts 05 jion beantragt der Re RR. 
Graf zu De e die Ermächtigung zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung der in Nr. 211 der „Berliner Bür erzeitung“ vom 

10. September d. J. und in der Nr. 136 der „Oftbavellänpifchen 
Zeitung vom 11. September d. J. enthaltenen Beleidigung des Herren⸗ 
hauſes nicht zu ertheilen, weil dieſe Artikel ſich durch ſich ſelbſt richten 
und man nicht den Autoren derſelben, reſp. den Redakteuren der in 
Rede ſtehenden Blätter die Ehre einer gerichtlichen Verfolgung er⸗ 
weiſen dürfe, welche ſie in den Augen mancher Leute zu Märtyrern 
für eine edle Sache ſtempeln würde. Das Haus genehmigt den Kom⸗ 
miſſionsantrag. Aus 

Es folgt der mündliche Bericht der Agrarkommiſſion über den Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend gemeinſchaftliche Holzungen. 

Referent v. d. Oſten erklärt ſich mit Inhalt und Form der Vor⸗ 
lage einverſtanden. Es ſei nothwendig, der durch die neuere Art der 
Gemeinheitstheilung entſtehenden Verwüſtung ſolcher Holzungen da⸗ 
durch entgegenzutreten, daß man ſie unter Anfſicht des Staates ſtelle. 
Er wünſcht nur die Aufnahme einer Beſtimmung in der Vorlage, daß 
die aus der ſtaatlichen Oberaufſicht erwachſenden Koſten der Staats⸗ 
kaſſe zur Laſt fallen. 5 R 

Auch Bredt ſpricht ſich in gleichem Sinne aus, worauf die Vor⸗ 
lage mit dem angeführten Zuſatze angenommen wird. ` 
Ueber die Petitionen der Gemeindebehörden von Köln und 
Hagen ir Weſtfalen wegen Ueberweiſung der Staats⸗Gebäude⸗ und 
Grundsteuer an die Gemeinden beantragt der Referent der Budget⸗ 
kommiſſion Haſſelbach zur Tagesordnung überzugehen. 

Bredt wünſcht dieſe Petitionen der Regierung zur Erwägung 
zu überweiſen, dagegen kann v. Knebel⸗Doeberitz einem ſo 
radikalen Prinzip, den Kommunen die Grund und Gebäudeſteuer ge⸗ 
ſetzlich zu überweiſen, nicht zuſtimmen. Die Grundsteuer treffe den 
Grundbeſitzer dreifach jo ſtark als andere ehrliche Leute. Die Grund⸗ 
ſteuer berückſichtige die Schulden nicht, ſei alſo ungerecht und radikal. 
Der Staat ker dem Nothſtande der Kommunen SC die Ueber⸗ 
weiſung eines Theils einer gerechten Steuer, etwa der Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer, zu Hülfe kommen Er tritt für den Kommiſſtons⸗ 
antrag ein, ebenſo Graf = ten⸗Schwerin. 

Der Regierungs⸗Kommiſſar erklärte, daß die Regierun 
der Ueberweiſung eines Theils der Grund⸗ und ne Get — 
Kommunen nicht ablehnend gegenüberſtehe und dem Hauſe den Beſchluß 
über die vorliegenden Petitionen anheimſtelle. 

Nachdem ſich noch Adams für den Antrag Bredt erklärt hat, 
nn “+ n Ne, 

„Es folgt Jie Petition des Lackfabrikanten Heinrich Deetz zu Leip⸗ 
zig mit dem Antrage, zur Verbeſſerung der S e der SE. dahin 
zu wirken, daß jeder Gemeinde geſetzlich das Recht verliehen werde, 
Areal der größten Grundbeſitzer zum Landwirthſchaftswerth für Arber⸗ 
terfamilien zu expropriixen. 

SC weit v. Simpſon⸗Georgenburg auf den Art. 32 
der Verfaſſung bin, welcher beſtimmt: „Das Petitionsrecht ſteht allen 
Preußen zu“ und bezweifelt, ob auch Ausländern das Petitionsrecht an 
die preußiſchen geſetzgebenden Körper zuſtehe und ob demgemäß dieſe 
Petition zur ( örterung gelangen dürfe. Er wünſche eine vorherige 
an eee über dieſe präjudizielle Frage, 

Graf Brühl, ſowie die Präſtdenten Herzog von Ratibor 
und Graf Arnim⸗Boytzenburg glauben, daß es in dem freien 
Ermeſſen des Hauſes ſtehe, dieſe Petition zu berathen oder nicht, da 
die Verfaſſung ein diesbezügliches direktes Verbot nicht ausſpreche. 

. Wever bemerkt, daß einem Leipziger Lackfabrikanten die preu⸗ 
Küche Agrargeſetzgebung abſolut gleichgiltig fein könne. „Dagegen weit 
Sulzer darauf hin, daß durch die Datirung der Petition von Leip⸗ 
zig aus noch nicht thatſächlich feſtgeſtellt iſt, daß der Petent ein Nicht⸗ 
preuße iſt. E 

Das Haus beſchließt auf Vorſchlag des Vizepräſidenten Grafen 


Arnim⸗Boy Kon burg, die Petition von der Tagesordnung abzu⸗ 


ſetzen, die Tube ialfrage bleibt alſo unentſchieden. 

Um 27 Uhr vertagt ſich das Haus bis Freitag 12 Uhr. (Ge⸗ 
etz, rn er linksrheiniſchen Kirchengemeinden, und kleinere Vor⸗ 
agen. „ E 


Politiſche Heberficht. 


Poſen, 29. Januar. 


Der Bruderzwiſt im Hauſe der Konſerva⸗ 


tiven dauert zwiſchen „Kreuzzeitung“ und „Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ ungeſchwächt fort. Wir haben mitgetheilt, 
wie die „Kreuzzeitung“ ſich dagegen verwahrt, „daß die konſer⸗ 
vative Partei eine willenloſe Regierungspartei ſei, welche für 
Geſetzesvorlagen blos deshalb ſtimme, weil dies die Regierung 
wünſche.“ Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ brachte nun 
an der Spitze ihres Blattes an der Stelle des Leitartikels die 
Zuſchrift eines Mitgliedes der konſervativen Fraktion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, welche ſich vornehmlich beſtrebt, den eigenen 
Parteigenoſſen zu Gemüthe zu führen, wie thöricht die Oppoſition 
ſei, welche dieſelbe ſich anſchickt, der Verwaltungsreformvorlage 
des Miniſters des Innern, Grafen zu Eulenburg, zu machen. 
Es heißt da wörtlich: 

„Ein Miniſter, wie Graf zu Eulenburg, der aus der konſer⸗ 
tiven Partei hervorgegangen, ihr in ſchweren Zeiten ein taktvoller 
hrer von hervorragender Kanech) geweſen iſt, kann mit einigem 
echt erwarten, daß ſeine polititiſchen Freunde ihm wegen einer 

dae von geringer politiſcher Tragweite keine erheblichen Schwierig⸗ 
eiten entgegenſtellen. Eine Partei, welche dieſe Rückſicht für einen 
Minister, wie der jetzige Miniſter des Innern, nimmt, handelt nicht 
als willenloſe Regierungspartei, ſondern im Intereſſe ihrer Sache und 


Re den Geboten ewer geſunden Parteitaktik. Aus der Frage 
erſchmelzung der 


erwaltungsgerichte und der Bezirksräthe eine 
Kardinalfrage machen zu wollen, wäre ein Symptom des mit Nervo⸗ 
ſität gepaarten Strebens, die eigene Perſönlichkeit um jeden Preis 
geltend zu machen, welches auch einflußreiche Parlamentarier leider oft 
ergreift und die Intereſſen ihre! Partei keineswegs fördert. 

Die Höflichkeiten werden ſich die Hintermänner der „Kreuz⸗ 
zeitung“, die Herren v. Rauchhaupt, Minnigerode 
und Genoſſen nicht hinter den Spiegel ſtecken. Aber man wird 
zugeben müſſen, daß die Vorwürfe, welche ihnen das freiwillig⸗ 
gouvernementale Organ in allerdings etwas lehrhaftem Tone 
übermittelt, die Herren nicht ganz unverdient treffen. 

Die Arbeiten zur Reviſion des Aktiengeſetzes, 
deren zweckmäßige Erledigung höchſt wünſchenswerth iſt, mußten 
bisher im Reichsjuſtizamt hinter noch dringlicheren Aufgaben 
zurückſtehen, werden aber jetzt beſchleunigt. Indeſſen iſt, wie die 
Offiziöſen berichten, an die Einbringung eines bezüglichen Ent⸗ 
wurfs in der nächſten Reichstagsſeſſion nicht zu denken. Es iſt 
ſehr zu bedauern, daß das Aktiengeſetz, welches ſchon am Ende 
der Gründungsaera Nr. I. dringend gefordert wurde, beim 
Beginn der Gründungsaera Nr. II. noch immer fehlt. 

Die Geſellſchaft für Völkerrechts⸗Reform 
hatte ſich in ihrer letzten Generalverſammlung zu London 
über folgende Beſchlüſſe geeinigt: 1) Die Verſammlung wählt 
ein Komite und übergiebt demſelben das vorliegende Material, 
betreffend die einheitliche Geſtaltung der Geſetzgebungen über die 
Inhaberpapiere, mit dem Auftrage, daſſelbe zu prüfen und dem 
nächſten Kongreß Bericht zu erſtatten. 2) Das Komite theilt 
ſich in zwei Sektionen, von denen die eine in London durch den 
Hauptverein, die andere durch die deutſchen Zweigvereine zu 
bilden iſt. Die Sektionen haben behufs Berichterſtattung die 
Handelsgremien, ſowie geeignete Perſönlichkeiten der verſchiedenen 
Länder zur gutachtlichen Aeußerung aufzufordern. 3) Den 
Sektionen bleibt überlaſſen, ſich unter einander zu verſtändigen, 
mit welchen Ländern eine jede derſelben ſich in Verbindung zu 
ſetzen hat. In Gemäßheit dieſer Beſchlüſſe hat jetzt der Vor⸗ 
ſtand des Zweigvereins in Bremen Aufforderungen an die Haupt⸗ 
handelsplätze Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns, der Schweiz, 
Schweden und Norwegen erlaſſen. f 

Im Finanzausſchuß der bairiſchen Abge⸗ 
ordnetenkammer war man gerade dabei, der Antheil 
Baierns am höheren Ertrage der Zölle und Tabaksſteuer, ſowie 
den Matrikularbeitrag zu budgetiren, als von Berlin aus die 
Nachricht von einer weiteren Erhöhung des Mili⸗ 
tärbudgets einlief. Die Verhandlungen des Ausſchuſſes 
wurden davon, wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus München ſchreibt, 
lebhaft beeinflußt. Der Referent, Abg. Crämer, meinte, daß, 
wenn ſolche Nachrichten kämen, ſich überhaupt keine Ziffer, kein 
Budget mehr feſtſtellen laſſe. Auf dieſem Wege müſſe das Reich 
zu Grunde gehen. Den Antheil Baierns an den Mehreinnahmen 
des Reiches hatte der Finanzminiſter für die Finanzperiode 1880/1 
mit 5 Mill. Mark eingeſtellt, welche Summe der Kommiſſion zu 
niedrig erſchien. Der Finanzminister vertheidigte ſeinen Anſchlag 
und führte dabei aus: Die Einnahmen des Reiches aus den 
Zöllen ſeien in den letzten Monaten bedeutend zurückgegangen, 
außerdem ſei ein Ausfall von anderen Einnahmen und eine Vermeh⸗ 
rung der Ausgaben im Reiche zu konſtatiren. Komme auch noch, 
was beſonders im Intereſſe Bajerns zu wünſchen, ein Zoll⸗ und 
Handelsvertrag mit Oeſterreich zu Stande, dann würden die Ein⸗ 
nahmen aus den Zöllen abermals vermindert werden. Schließ⸗ 
lich akzeptirte zwar der Ausſchuß die eingeſtellten 7,5 Millionen 
Mark, reduzirte aber die Matrikularbeiträge auf 16 Millionen 
(ſtatt 16,3 Millionen), um dadurch, wie der Vorſitzende, Abg. 
Freytag, betonte, deutlich zu erklären, daß man für die neueſten 
Abſichten der Reichsregierung kein Geld en nachdem der Abg. 
Referent Crämer den gleichen Beſchluß befürwortet hatte, um den 
Standpunkt der bairiſchen Kammer dahin zu markiren, daß den 
Einzelſtaaten von dem ihnen von Rechtswegen Zuſtehenden nichts 
entgehen dürfe. Der Abg. Freytag iſt ein Führer der Klerikalen, 
Cramer gehört der fortſchrittlichen Gruppe an. Zwei liberale 
Abgeordnete, darunter Herr v. Schauß, traten übrigens dieſem 
Beſchluſſe und ſeiner Motivirung nicht bei. 

Die Reichsregierung wendet ihr ganz beſonderes Intereſſe dem 
Ni kar erste 1 1 AEN, E, ee 
den und die feiner Verwaltung unterftellten Kontingente Bein en für 
1880-81 zu Erziehungs: und Bildungszwecken 4,409,450 M., 105,427 
M mehr wie im dean Etatsjahre auf. An dem Plus partizi⸗ 


deſſen Reſſort das Landesvermeſſunsweſen gehört 
"met 2.216291 M. Auf die Adjutanturoffiziere und Offi⸗ 
ziere in beſonderen SO ZC entfallen 851,412 M 
auf die höheren Truppenbefeh 

die Gouverneure, Kommandanten und 


piren in erſter Reihe die Unterofftzierſchulen und die Unteroffiziervorſchule 

mit 89,353 M., die e en mit 11,352 M., Kadettenanſtalten 

mit 4002 M. und die Infanterie und Schießſchule mit 180 und 540 
Sachſen verausgabt 299,421 

kommt mit 61,446 M. aus. — Der Generalſtab, zu 


„ Lonſu⸗ 


shaber 224,420 M., auf 
U lakmaiore 
‚400 M. Das AEN ae beanſprucht 1,688,800 
M., 9750 M. mehr, die Militärintendantur 137,313 M., 
29636 M. mehr, die Militärgeiſtlichkeit 574.267 M., die 
Militär⸗Juſtizverwaltung 506,247 M., das Ingenieur: 
korps 1,421,292 M. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 28. Januar. [Die Seyffardt ſche 


Wahl. Das Feld⸗ und ante . 4. a a Im 
Abgeordnetenhauſe, welches ſich heute u. A. mit Wahlprüfungen 


beſchäftigte, war die intereſſanteſte, die der Wahl des Abgeordne⸗ 
ten Seyffardt in Krefeld, nicht mit auf die Tagesordnung 
geſetzt worden, weil vorausſichtlich dadurch eine längere Debatte 
herbeigeführt wird. Es liegt gegenwärtig ſowohl der Bericht der 
Wahlprüfungskommiſſion, als die früher von uns erwähnte Ein⸗ 
gabe der ſtädtiſchen Behörden von Krefeld gedruckt vor, die letz⸗ 
tere in einem Nachtrag zum Bericht, worin der Antrag deſſelben 
auf Ungiltigkeitserklärung aufrecht erhalten wird. Letzteres wird 
nach der Lektüre der Krefelder Eingabe keinem objektiven Leſer 
begreiflich erſcheinen. Man kann zugeben, daß ein Antrag auf 
Beanſtandung der Wahl behufs Anordnung einer näheren 
Unterſuchung gerechtfertigt wäre, da der Bericht der Kommiſſion 
ergiebt, daß bei den Verhandlungen in dieſer einzelne Thatſachen 
behauptet worden ſind, welche durch die Zeitungsberichte bisher 
nicht genügend bekannt geworden, ſo z. B. daß abweichend von 
dem Vorgang bei den Wahlen von 1876, diesmal eine neue 
Eintheilung der Urwahlbezirke vorgenommen worden ſei, welche 
wenigſtens hier und da dieſen Bezirken eine etwas ſeltſame, 
künſtliche Geſtaltung gegeben, ebenſo ferner, daß durch einige 
Irrthümer in den Wählerliſten bezüglich der Einreihung einzelner 
Wähler in die erſte, reſp. zweite Klaſſe die Wahlen mehrerer 
Wahlmänner entſcheidend beeinflußt worden ſeien. Auf Grund 
dieſer Behauptungen haben ſich auch in der Kommiſſion, nach⸗ 
dem der Antrag auf Gültigkeitserklärung mit allen gegen zwei 
Stimmen abgelehnt worden, 6 Stimmen für Beanſtandung er⸗ 
klärt, mit 7 gegen 6 aber hat die urſprüngliche Mehrheit ihren 
Antrag auf Ungiltigkeitserklärung aufrecht erhalten, obgleich in 
dem Nachtrag zu dem Bericht zugegeben werden muß, daß dabei 
in erſter Reihe nach wie vor die Anſicht maßgebend war, es 
müßten genau jo viel Wahlmänner gewähl: werden, als ſich er⸗ 
geben, wenn man die Seelenzahl des Wahlkreiſes durch 250 
dividirt. Dieſe Behauptung aber wird durch eine ſtatiſtiſche Bei⸗ 
lage des Berichts ſchlagend widerlegt, aus welcher hervorgeht, 
daß man in einer Anzahl großer Städte an die Nothwendigkeit 
einer derartigen peinlichen Abgrenzung der Urwahlbezirke 
niemals gedacht hat, und daß ſo auch in Krefeld früher niemals 
verfahren worden iſt, ohne daß bisher die Giltigkeit der dortigen 
Wahlen beſtritten worden wäre. So bleibt nach wie vor der 
Eindruck beſtehen, daß man es in der Seyffardtſchen Angelegen⸗ 
heit mit einem ſehr tendenziöſen Beſchluß der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion zu thun hat. — Nachdem geſtern die zweite Bera⸗ 
thung des jo viel umſtrittenen Feld und Forſtpolizei⸗ 
Geſetzes beendet worden, liegt nunmehr die gedruckte 
Zuſammenſtellung der dabei gefaßten Abänderungsbeſchlüſſe vor. 
Sollte es bei den letzteren bleiben, ſo dürfte das Geſetz nunmehr 
wohl annehmbar ſein, obgleich durchaus nicht beſtritten werden 
kann, daß es noch immer einzelne Beſtimmungen enthält, die dem 
Mißbrauch ausgeſetzt ſind. Indeß Letzteres wird bei der Rege⸗ 
lung einer Materie, wie die hier vorliegende, überhaupt nicht zu 
vermeiden ſein. Es kann z. B. gewiß nicht beſtritten werden, 
daß das Fortnehmen von Gras von Wegen oder Gräben und 
das Abbrechen von Zweigen unter Umſtänden Forſt⸗ reſp. Feld⸗ 
frevel, ja auch direkter Diebſtahl ſein kann, während andererſeits 
ebenſo gut eine ſehr d und unſchädliche Handlung vor: 
liegen kann. Das Abgeordnetenhaus hat die Möglichkeit, das 
ſtrafbare Thun in ſolchen Fällen zu ahnden und das harmloſe 
unbeläſtigt zu laſſen, dadurch gegeben, daß hier, wie in vielen 
anderen Paragraphen, dem Regierungsentwurf die Beſtimmung 
hinzugefügt wurde, die Verfolgung ſolle nur auf Antrag des In⸗ 
tereſſenten eintreten. Es iſt doch wohl nicht anzunehmen, daß 
es Grundbeſitzer geben ſollte, welche unempfindlich genug gegen 
die Kritik der öffentlichen Meinung wären, um den Antrag auf 
Strafverfolgung gegen Jemanden zu ſtellen, der einen Zweig ab⸗ 
gebrochen oder beim Botaniſiren eine Pflanze gepflückt hat; ſollte 
es aber doch geſchehen, ſo haben die Gerichte, auf deren geſunden 
Verſtand man doch einigermaßen rechnen muß, es in ihrer Hand, 
ſelbſt dann, wenn ſie glauben, die Minimalſtrafe von 1 Mark 
verhängen zu müſſen, durch entſprechende Motivirung ſolchen Ur⸗ 
theils für die Zukunft gehäſſige Strafanträge zu verhindern. 
Bis jetzt ſteht allerdings noch nicht feſt, ob die Regierung 
nicht noch in der dritten Leſung den Verſuch macht, 
einzelne ihrer früheren, ſchrofferen Vorſchläge wiederherge⸗ 
ſtellt zu erhalten. So findet innerhalb der Regierungs⸗ 
und der Grundbeſitzerkreiſe namentlich der auf Antrag des 
Abgeordneten v. Cuny gefaßte Beſchluß Anfechtung, wonach 
durch Polizeiverordnung oder durch den Waldbeſitzer das Sam⸗ 
meln von Beeren und Pilzen nur da unterſagt werden darf, 
wo es nicht auf einer Berechtigung oder auf Herkommen beruht. 
Man erklärt es für allzu gefährlich, die Auslegung des unbe⸗ 
ſtimmten Ansdruckes „Herkommen“ den Gerichten zu überlaſſen, 
geſteht aber damit im Grunde doch ein, daß man es in der 
That auf eine „Einſchränkung“ des bisherigen „Der: 
kommens“ abgeſehen hat. Hoffentlich beharrt das Abgeordneten⸗ 
haus bei ſeinem geſtrigen Beſchluß. 


M., 1360 M. mehr, und Wür⸗ 
dem nun fi 


dants folgen 

Hallen anlchlieher 
eines ganz geſchloſſenen und wohlverwahrten Gebäudes nicht bedürfen. 
Der Miethspreis in dieſen Hallen wird pro Quadratmeter 


Tocales und Provin ielles. 


Bromberg, 27. Januar. [Gewerbe⸗Ausſtellun al Ueber 
erg aufgerichteten Eckpavillon weht die erſte Fahne, der 

Hört das Wetter nicht zu ſehr, die übrigen Pen⸗ 
en. An dieſes Hauptgebäude werden offene 
für ſolche Ausſtellungsobjekte, welche des Schutzes 


binnen kurzer 


( L H . odenfläche 
mit 5 Mark berechnet. Eine würdige Ergänzung wird das impoſante 
Hauptgebäude durch die hübſchen Arrangements im Freien finden, 
welche die zur Ausſtellung angemeldeten dekorativen Gegenstände im 
Verein mit den hier anerkannt tüchtigen gärtneriſchen Leiſtungen 
bieten werden. Pavillons in verſchiedenen Stilen und Bauarten wer⸗ 
den in bunter Abmechſelbng, zum Theil als Erfriſchungslokale mit 
Bierausſchank, Reſtaurationen, Cafés verſehen, ebenſo wie Bewäſſerungs⸗ 
Anlagen mit Springbrunnen 2. für die gute Erhaltung der Garten⸗ 
anlagen und Baumpflanzungen ſorgen werden. Im Intereſſe eines 
ſicheren und bequemen Transports hat das Komité die umfaſſend⸗ 
ſten Vorkehrungen getroffen und dieſelben auch auf die ſchwerſten und 
kompliurteſten Ausſtellungsobjekte ausgedehnt, da auch die Anlegung 
eines Schienenſtranges bis zum Ausſtellungsplatze bereits vorbereitet wird. 
In gleicher Weiſe ſind auch die Maßregeln feſtgeſtellt, welche die Auf⸗ 
rechthaltung der "rengen Aufſicht und durchaus ausreichenden Bewa⸗ 
chung bezwecken, jo daß den Ausſtellern gegenüber für die von ihnen 
eingelieferten Objekte eine moralische Garantie jeder Sorgfalt und ſe⸗ 
den Schutzes zweifelsohne geboten wird. Die Prämienverleihung wird 
nach einem Beſchluſſe des Komites derart geregelt, daß allen herdorra⸗ 
genden Leiſtungen nach dem Ausſpruch der von den Ausſtellern ſelbſt 
zu wählenden Jury ihre Anerkennung durch Prämien in Form von 
Medaillen und Diplomen zu theil werden ſoll. Darüber hinausgehend 
iſt der Ankauf von einer großen Anzahl verſchiedenartiger en 
Gegenſtände für die zu veranſtaltende Lotterie beabſichtigt, deren Plan 
von einer beſonderen Kommiſſion ausgearbeitet wird und ſpäter — 
Genehmigung eingereicht werden ſoll, welche dem Komite ſchon früher 
in Ausſicht geſtellt wurde. Jede ſonſtige nur mögliche Hilfeleiſtung in 
jeder die Ausſtellung betreffenden Angelegenheit wird von dem Au ss⸗ 
ſtellungs⸗Bureau, Wilhelmsſtr. 10, bereitwillig in Ausſicht 
eſtellt, indem es darauf hinweiſt, daß es nicht nur mit Nachweiſen 
Rathſchlägen ꝛc. den Ausſtellern an die Hand gehen und die koſtenfrei 
Uebermittelung von Zeichnungen geeigneter Ausſtellungstiſche, Schränke, 
Arrangements, Dekorationen ?c. übernehmen, ſondern auch die Bes 
elo der Utenſilien zu möglichſt billigen Preiſen und in geeigneter 
Ausſtatkung vermitteln und für die Herſtellung der Kollektivausſtellun⸗ 
gen hülfreiche Hand leiſten will, ſobald die Ausiteller hierzu ihre Ze 
reitwilligkeit erklärt haben. Dieſes gewiß ſo ſchwierige und aner⸗ 
kennenswerthe Bemühen, hier eine ebenſo umfangreiche wie würdige 
Vertretung der Industrie und e des deutſchen Oſtens 
zu ſchaffen, verdient aber auch ſeitens deren Vertreter die unbedingte 
Unterſtützung. Jeder Gewerbetreibende muß es ſich zur Pflicht und 
Ehre anrechnen, mit ſeinen Erzeugniſſen auf der Ausſtellung 
zu erſcheinen und in ſeinem eigenen Intereſſe voller Ernſt be⸗ 
ſtrebt fein, mit ſeinen Kräften an der Vervollſtändigung des 
Bildes der geſammten oſtdeutſchen Gewerbthätigkeit, wie es ja 
durch die Ausſtellung intendirt iſt, mitzuwirken, um es nach keiner 
Seite hin lückenhaft erſcheinen zu laſſen. Wir geben zu dieſem Zwecke 
nachſtehend eine allgemeine Ueberſicht der bisher durch Anmeldungen 
vertretenen Gewerbe⸗ und Induſtriezweige: Ackergeräthe, Alfenidewaa⸗ 
ren, anatomiſche Präparate, Asphalt, Balkonbrüſtungen, Baſſins, Bau⸗ 
ſchloſſereiartikel, Bedachungsarbeiten, bedruckte Stoffe, Bettfedern, Bett⸗ 
ſtellen, Bierdrudapparate, Biere, Billards, Billet⸗Datum⸗Preſſen, Bleche 
woaren, Blitzableiter, Blumen, Blumentiſche, Bouquets, Brennerei⸗ 


apparate, Bronzegußwaaren, Brunnenplatten, Buchbinderarbeiten, 
Buchdruckerarbeiten, Bücher, Bürſtenfabrikate, Capſules, Cement, 


chirurgiſche Inſtrumente, Cigarren, Conditorwaaren, Dachſchindeln, 
Damenkleider, Dämpfer. Dampfkeſſel, Dampfkeſſelarmaturen, Dampf 
maſchinen. Dezimalwaagen, Dekorationsmalerei, Drechslerarbeiten, 
Düngemittel (chemiſche), elektriſche Klingeltelegraphen. Elevatoren, 
Eſſigſprit, Fäſſer, Faßſeifen, Federarbeiten, Felgen. Fenſter. Jeuer⸗ 
ſpritzen, Flugelthüren, Fußböden, Galanteriearbeiten, Gartenmöbel, 
efärbte Stoffe, Geldſchränke, Geſchirr, Geſpinnſte, Getreideſorten, 
Gewebe, Gipſe, Glas, Glocken, Goldwagren, Göpel, Grabgıtter, 
Gravirarbeiten, Haararbeiten, Häckſelmaſchinen, Handſchuhe, Hand⸗ 
weberei⸗Erzeugniſſe, Harken, Hausapotheken, Herrenkleider, Holzbild⸗ 
hauerarbeiten, Holzwaaren, Hopfen, Kaffeemaſchinen, Kalender, Kalte 
produkte, Kalkſteine, Kaminöfen, Käſe, Kinderbettſtellen. Kinderkleider, 
Kinder - Schlitten und Wagen, Klempnereiwaaren, Knochen- 
fabrikate (chemiſche), Korbmöbel und Korbwaaren, Korbwagen, 
Korkſchnitzereien, Kranfenfahr tühle, Kränze, Küchen (mit Aus⸗ 
ſtattung), Küchengeräth (ouer, Luxuswagen, accavoni, 
Malerarbeiten; Manufakturwaaren, mange „Draht und 
Waaren, Möbel, Moſaikpflaſter, Moſtrich,. Mühlenfabrikate, Mühl⸗ 
ſteine c., Muſikalien, Mützen, muſikaliſche Inſtrumente. Nudeln, Oefen 
und Ofengarnituren, Oel, orthopädiſche Inſtrumente, Parfümerien, Pa⸗ 
villons, Peitſchenſtiele, Pelzwaren. Pfeſſerkuchen, PflaſterſteinePhoto⸗ 
raphien, Plombirapparate, Polſtergurte, Poſamentirwaaren, Pottgſche, 
umpen, Putzgegenſtände, Reſervoirs, Noßhgare. Rübkuchen. Salze, 
Sandſteinarbeiten. Sattlerwaaren, Schaufeln, e Schlund⸗ 
röhren, Schnupftabak, Schuhwaaren, Schulbänke, Seifenfabrikate, Sei⸗ 
lerwaaren, Silberwaaren, Spirituoſen, Springbrunnen, Spt Stell 
macher⸗Handwerkszeug, Straßenpumpen, Strickereien, Tabake, Tapezir⸗ 
arbeiten, Tapiſſeriewaaren. Treibriemen, Thorwege, Tintenfabrikate, 
Uhren, margin Ventilationsapparate, Vogelkäſige, Wagen, 
Warp, Wäſcheartikel, waſſerdichte Stoffe, Waſſexanlagen, Wohnzimmer 
Gollektiv⸗Ausſtellungen), Zähne (künſtliche), Jahnel geg Stel Zei⸗ 
tungen, Ziegeleiprodukte. (Brb. Ztg.) 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 28. Janur. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
Konſtantinopel: Die Pforte ſoll erklärt haben, daß ſie die von 
der ſerbiſchen Regierung in Betreff des muſelmänniſchen Beſitz⸗ 
thums in den neu einverleibten Gebietstheilen getroffenen Maß⸗ 
nahmen als null und nichtig und ungeſchehen betrachte, weil die⸗ 
ſelben mit der Beſtimmung des Artikels 39 des Berliner Vertrags 
in Widerſpruch ſtünden. 

Paris, 27. Januar. Dem „National“ zufolge iſt der 
General Faidherbe an Stelle des Generals Vinoy zum Groß⸗ 
kanzler des Ordens der Ehrenlegion ernannt worden. 

Athen, 27. Januar. Tricoupis iſt von dem Könige mit 
der Bildung des neuen Kabinets beauftragt worden. 

Athen, 28. Januar. Tricoupis hat auf Anrathen der 
Mitglieder der Oppoſition von der Bildung des neuen Kabinets 
Abſtand genommen, weil ihm die Unterſtützung einer Majorität 


in der Kammer fehlen würde, g 
Madrid, 27. Januar. Die Mitglieder der Minorität des 


Parlaments haben nunmehr geſchloſſen, an den Berathungen der 
Cortes wieder theilzunehnten. 

Madrid, 28. Jan. Die Gerichte von Barcelona haben 
auf Grund aufgefundener Papiere 6 internationaliſtiſcher Umtri 


HI 


verdächtige Perſonen verhaften laſſen. 


Fun 


` Konftantinopel, 27. Januar. Ein kaiſerliches Zrade 
fordert den Minifterratb auf, die griechiſche Frage und die vor⸗ 
Wee 5 Ze einer SE 1 . 5 
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Reduktion keine Verantwortung. 
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6s!!! — TFERERRE 
eee Beobachtungen zu Poſen 
nor 1880. 


Datum SS SC 0 mp. 
5 dce Wind. Wetter. icCelſ. 
S t unde | Si m Seehöhe. ın er 
28. Nachm. 2 768,1 bheiter . e 
28. Abnds. 10 767,0 88 leicht heiter 
2%. Morgs. 6 765.9 SD ſchwach heiter Nebel — 84 
— ——— — 
Wetterbericht vom 28. Januar, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. r. 
Stationen. e 


d 
Aberdeen | Së 
Sopanbagen — 3.8 
Stockholm 02 
aparanda . — 2,0 
E: et 
Moskau —10.2 
Cork. 764, SSW ſtark heiter d 7,8 
Breſt 765,4 ISO ſchwach wolkenlos 1.2 
elder 771,1 S ſtill eiter — 4,4 
Sylt 771. Dit) wolkenlos) |— 2,7 
Boden 772,5 EE ſtill wolkenlos — 83 
winemünde 773,9 S ſtill Dunſt 5 — 8,7 
Seel 774,1 ſtill wolkenlos — 6,0 
Memel 69,9 W friſch bedeckt ) 0,8 
Paris. | 1095 NO ſtill wolkenlos —1153 
refeld fehlt R : 
Karlsruhe 772,1 SW leicht wolkig —14,8 
Wiesbaden 772,6 O ſtill wolkenlos — 1258 
„ A Kin E. > Fi 
en 770,5 wa e —15, 
Se 774,8 SO till wolkenlos —13,5 
Berlin 773,7 fill. wolkenlos — 7.0 
Wien 776,1 SD mäßig bedeckt — 6,2 
Breslau 775,7 Sd ſchwach wolkenlos 10.6 
4 Seeg ang leicht. ) Grobe See. ) See ruhig. ) Starker 
Reif a Shure dei, ) Grobe See) Rauhfroſt. 
rkłun Die Stationen ſind in drei Ge, eordnet: 
1 gell 1 525 2) Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3) Mittel⸗ 
dE ſüdlich dieſer Küſtenzone. Innerhalb jeder Gruppe ift die 


Reihenfolge von ei nach Oſt eingehalten. 


erſicht der Witterun 
Der Zustand 5 itterung und der Vertheilung des Luftdrucks 
und der Temperatur über rc 50 heute faſt genau derſelbe wie 
eſtern. In Sfandinavien ha das Thauwetter unter dem Ein⸗ 
Bir Der See ſtarken de ichen Luftſtrömung weiter oſtwärts 
ver weitet, während im Innern des Kontinents ſtrenger Froſt fort⸗ 
dauert (Paris und Clermont am Morgen unter Minus 10 rad). In 
Irland und Schottland hat der Südweſtwind wieder etwas zugenom⸗ 
men und ſtellenweiſe die Stärke 8 der zwölftheiligen Skala erreicht. 
Nizza: Nord, leicht, bedeckt, plus 6,2 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Polen, am 3% Januar Mittags Se Meter 


e Börsenberichte. 


Courſe. 
GE Sal Courſe.) Sehr feſt 


att 
eininger 


8 x te 87 
Sack 314,80. ER Staatsl. RO do. 


7 Wee Ruſſen 904 I. Tei 
RE —, Elbthalbahn 
Nach Schluß der Börſe: e u 266, 
255 >, Un "die Ke 
Looſ . omb arden 


Franzoſen 2373, Gas 
11. Drientanleihe —.—. 1860er 


) per medie rein. per ultimo. 


Frankfurt a. M., anuar. Effekten⸗ Sozietät. 
2668. 1 0 5 2378, 3 99 8 e Sch 


e A 6 
SS , | 6 ſti gc gea Ve ch 
eu luß⸗Courſe) Günſtig, ichlieklic, dur 
. 5 N thei weiſe auch 
re ruhig. Lombarden lebhafter“ 
2 Oeſterr. Goldrente 


275, 
een 128 
0 be Oe 
Unionpant 119,80, 


anfverei 

Sie Plätze 57, 35. Londoner W 
150 do. 97,25. NA ESA 
100,00. Marknoten 58,00, ſiſche Banknoten == 

Czernowitz an 

Wien, 28 de Abendbörſe. Kreditaktien 299,80, Franz 

ſen 275,00, Galizier 259,25, Anglo⸗Auſtr. 157,25, TR 9400, 
Papierrente 71,35, öſterreich. Goldrente 86,20, dg Goldrente101 Kë 
8 57,974, Napoleons 9,36, 1864er Loo 7, öfterr.-ungar, 


8 155 


ee 


e 


Bank ——! Nordbahn ——. Feſt. 
0b. f Vienta dee Wechſel auf London 254, 1. Orient⸗An⸗ 
leihe 90 ntanleihe 90%. 


Anis. 28. Januar. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,32, Gold 22,54. 
Januar. Boulevard⸗Verkehr. Z proz. Rente —.— 
leibe von 1872 116 ‚92%, Italiener 80, 25, öſterreich. Goldrente pier 
ungar. Goldrente 87, Türken 10,40, age 11 cn E WW 
Banque otomane —. —,. 18 Ruſſen 92. 
—.—, Türkenlooſe —.—, II. Orient nene — Steigend. 
* . 28. Januar. ee tee Lebhaft ſteigend. 
. Rente 83,60, Ee EES 82.10, Anleihe 
ER 187 15 a eg GN Bst. Senke S10B 15 ZS Deſterr. Goldrente el 
ng. uſſen de 92 anzoſen 590,00 5 
ktien 206,25, Lombard. Prioritäten 259,00, Tü unten 


Credit mobilier 658, Spanier exter. 15 A, D ter. 1 
10 04 120 e Geen SEN Ges we) ER = 


, 


75 1127 


London 28. Januar. Conſols 988, Italien. 5proz. Rente 79 
Lombarden St Jproz. Lombarden ER? Dua. do 3 u 
öproz. Ruſſen de 1871 875 2 Rufen de 1872 874 
2 1873 864, pro, Türken de 1 dai 101. 


neue 
Ge Rufen 
058, 88. Silberrente — 


ZE fundirte ae) aner 
Gold⸗ 


Ung 
Rente 867, Oeſterr. Goldrente Go e SC 155, Egvpter Gi 
E Schlußkurſe.) Wechſel f Gold 
ewyork, nuar. ußkurſe. auf London in Go 
4 D. 814 C. ris 5,214. Debt, fundirte Anleihe 1035. 


1085 fundirte Aue e von 1877 1044, Erie⸗Bahn 468. Central⸗Pacifie 


Newvor. . Sau 


Courſe. 

Köln, 28. Januar. Al A Weizen hieſiger loco 23,00, 

fremder loco 22,50, pr. März 23,40, pr. Mai 23,50, pr. Juli >. 

Ro Na 99 loco 18,50, pr. März 17,35, per Mai GH Hafer loco 14,50. 

e 29,50, 8. 85 e pr. Ee Ge Stan 
remen, an etro en ruhi ch u ericht. 

dard white late "äi weer? S per März April 7,60, Auguſt⸗ 


Wee e A as 8 SC vi SJ, lot 
anuar. er, 
auf Termine 555 N Iofo Ber See Sege e 


1 631 Br. 1 RE SEH SC he G8 
7 Le .r r 
Baer Lë "ée e feſt. dë Ger 57. d 


per Januar 53 ebruar⸗März 5 
e 
eum ruhig, andar white lolo r. - 
7,40 LA GR Sa Gë, Vo . Weiten e Ze 
anuar. (Pro nma 0 
Wenne GË E, per 8. n 14.55 Gd., 14 A dr ge 
e ee d SE DE 
ptember — S — 
Waſſer iſt weitere 12 Centimeter gefallen. rn o — 5 
8 enmarkt. 2 Pee Na 
0, pr. SCH 


wire 28. EN m 
pr. Januar 32,5 ärz⸗April 32,1 
Mehl 
Januar 2 50, pr. Februar 79, 50, pr. 
Feſtſetzungen 


matt 
uſt 30,75. matt, pr. Jan. ee 
66,75 
80,75. iritus a: anuar 71 05 
E sf: 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


00, per 


pr. Mai⸗Au 
Juni 68 ‚00, pr. Mai⸗ 
März⸗April 70,00, uguft 68,75. Zä N 


‚00, pr. März⸗ 
RE in Breslau am 28. Januar 1880. 


etzen, weißer 

Weizen, gelber 

og D pro 
100 


Kilog. 


Pro 100 Kilogramm fein [ | oxdinäre 

Be 2 3 22 | 5 21 | 50 9150 

Rübſen, Winterfruct 21 50 20 50 18 50 

Rübſen, g 121 5019 5016 50 

aller EC, KA ER orbe KR 

Fanfare ee AC leen 50 20 — 
16 

Kleeſamen, Ee mebr zugeführt, rother 9 si 50 22 


ark, weißer 
M. 8 über Notiz 8 r An 
kuchen, ruhiger, per 50 Kilogr. 6,50-6,70 M. fremde 


6, Tas 30 Mt. 
Leintuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mt. 
gesagt, d 100 Bier. gelbe 7,50-8,0— 


Lu ei 7990 
8,60 7,40—8,: 
tubig, per 30 Kilgr. 18—22—25 Mrk. 
IR ngebot, per 100 Kgr. 19,50—21,00— 22,00 M. 
als. ohne Aenderung, per 100 Kar. 13,30—13,80—14,60 Mit. 
mebr beachtet, — per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 


0 per Dun 2 Neufchefel S 75 2 Ser, Ces 150 


beſte 3,00— 
55 5 EE 820 Ko 18 d 978. — 5 M. ee Boch 


oqgen = 
950 bis 1000 V Zem 


d 
> 
d 


€ 
London 28. Januar. Havangazucker Nr. 12, 26. Matt. , nach Dualität ge | — bes, . bey. per Mai-duni 614-610 OU 
London, 28. Januar. An ber Re, ageet 19 Weigenlabungen. | fordert. — Hef er per 1000 Kilo Joko 138 bis 157 nach Qualität | bis 61,1 bo. per Juni⸗Juli 62,261, 18 be, ver a 1 
eg Ze 21. Am, ër Zoe Zug l. 30 Water gefordert, Nuſſiſcher 141 bis 140, bez. Pommerſcher 150 bez., | 62,7—62,3—62,5 bez. per, Auguſt⸗September 63,262,8—62,9 
Taylor 9, 20r Water Micholls 10}, 30r Water Gidlow 11. 30: Water und preußiſcher 143—147 bez., Schleſiſcher 147—152, bez. | Gefündigt — Liter. Regulirungspreis — bez. (B. 8:3) { 
Clayton 114, 40r Mule Mayoll 11 40 r Medio Wilkinſon nee Böhmiſcher 148 bis 152 bez., Galiziſcher — bez., per Juni⸗ Juli 153 28. Januar! Wetter: Klare Luft. — 3° R. Morgens — 
Warpcops Jualität Rowland 114, Ze Duble Weſton 128, 60r Duble | M., per Januar — M. per April⸗Mai 150—150 4 bez., Mai «Juni en 28,9. Wind: SW. — Weizen ſeſter i 
E een er EI ben: e 1000 Denim Reel 205 Net, Nültemaare gelber Ee 221 M, weer H 
N A 28. Januar. Roheiſen. Mixed numbres warrants Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 170 bis 205 Mk., Futterwaare ahr 225224, M. bez, per Mai⸗Juni 225.226,55 
67 sh. 6 d. f , 157 — 1086 N. — Mais per 1000 Kilo loko 145 — 150 bez. nach ggen Anf. feit, Schluß matt, per 1000 Kilo loto in- 
Newyork, 28. Januar. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork Dualität. Rumän. — ab Bahn bez. Amerik. — M. ab Bahn bez. 68 M. el ſiſcher 163 bis 167 M. ver Frübf 
ln, J. 68. ßes Mienen, n eee eee 1 En Re en ht GN bez, der Mal⸗Juni 166,5—166 M. bez, per Sept.- 
09 C. 11 55 d D 60 C. Leederen 2 = Ke ais (old | Sack, 50— 1500 ) t Li eg ek ſtille, per 1000 Kilo loce mittlere 
15 . Salz (Marte Wie) SE Ober (dor afer fülle, ver 1000 Milo loco inl. 13 14 M. — 


1 9 84, do. Fairbanks 84. Speck (short 


clear) 74 0. etreidefracht 
rie Jure. 


däm, Wind: SO. — Wei 
zen per 

elber Mä per Januar — bez., per 
Ze — bez., per U 

1% bez., per 5 5 


ezahlt, 
d — Rüböl per 


Br., per 8 3 ; 
ebruar — M. bez., per April⸗Mai 54 M. bez., 54,5 M. Br., per 


deptbr.⸗Oktbr. 57 M. bez. u. Br. — Spiritus matter, per 10000 
Liter pCt. loko ohne za, 594-592 M. bez., e 59 
M. Br., per Februar 59 M. bez., per Frühjahr 60,660,4 M. 
per Mai⸗Juni 61,2—61 M. bez., 60,8 Br. u. Gd. — Angemeldet: 
Nichts — Regulirungspreiſe: Rüböl 53 M., Spiritus 59 M. — 
Petroleum loko 8,65—8,6 M. tr. bez., a uaEe 8,6 M. 


ST 55,5 M. 


ai er L 
ebe Zug 54,8 bez., per September⸗Okt ) 5 
Regulirungspreis — Mark bez. — Leinöl per 100 Kilo loko 66,0 : 

R. — Petroleum per 100 Kilo loke 25,8 M., Januar 24,7 
bis 24,6 bez., Januar⸗Februar do. bez, per Febr.⸗März 24.6—24,4 
bz., per März⸗April 24,7—24,4 bz., per April⸗Mai 24,5— 24.3 bz. Sep⸗ 


. ab B. b A Sir 3 ` eutiger Landmarkt: Weizen 213— „Roggen 168—175 
2 bez., ver x rg SCH > Lat Ge: e 8 pe — M., Gerſte 102173 M., Safer 1 ae M., Erbſen 6700165 M. 
0 i . — Spiritus per x ohn 0 bez., per feln 57—63 M., Heu 2,5 —3 Mark, 2730 M. 
ben K . t 164 Januar 60,1—59,9 bez., per Januar⸗Februar do, per März April — Wee SE EN Re Ges ta.) 


Eiſenbahn⸗Obligationen nur mäßig belebt. Die zweite Stunde verlief 
Da im ganzen ruhiger, aber immer noch recht feſt. Die Prämien⸗Er⸗ 
lärung blieb ohne merklichen Einfluß. Lombarden ſehr It, Harzer 
Eiſenwerk⸗Prioritäten lebhaft, auch auf Prämien. Per ultimo Februar 
notirte man Franzoſen 476,507, Lombarden 159,50-—-161, Kredit⸗ 
Aktien 434.502,50, Diskonto⸗Kommanditl⸗ Antheile 192,25 —2, 10 bis 
192,40. Stettiner, Anhalter und Potsdamer zogen etwa ! Prozent 
an. Rheiniſche Stahl⸗Induſtrie 136 bez. u. Gd., Weſtfäliſche Union 
109 f h u. Gd., Breslau⸗Warſchauer 102,50 bez. u. Gd. Der Schluß 

war feſt. d 


Verkaufs der Bahnen 1 Prozent an, waren aber kaum jo "eich als 
man wohl hätte erwarten können. Auch öſterreichiſche Bahnaktien 
itte⸗ bewegten ſich bei feſter Haltung ruhiger. Kreditaktien, Diskonto⸗Kom⸗ 

rioritäten der Dortmunder Union ſtanden mit einer Courserhöhung | mandit⸗Antheile und andere Bankaktien, namentlich Preußiſche Boden⸗ 
von 1 bis 2 Prozent an der Spitze der Bewegung; Ungariſche Gold? kredit und Immobilienbank gut beachtet. Auch andere Spielpapiere 
rente, welche die weſtlichen Plätze bedeutend heraufgeſetzt hatten, be⸗ feſt und im regelmäßigen Verkehr; das Publikum hat angeſichts der 
dang bier faſt 1 Prozent mehr und ging ſehr lebhaft um: öſterreichie] andauernd ſteigenden endenz ſeine Zurückhaltung aufgegeben und trat 
ſche Renten und Loose folgten nach. Vor allem fanden aber wiederum heute ſtark kaufend auf. Gegen baar gehandelte Aktien wurden mei⸗ 
ruſſiſche Noten, Anleihen und 1 außerordentlich große Ze, ſtens beſſer bezahlt, namentlich Banken und Bergwerkspapiere. An⸗ 
achtung. Rumänier zogen auf die Nachricht von der Annahme des | lagewerthe waren recht ſeſt, Konſols belebt; dagegen ausländiſche 


Berlin, 28. Januar. Die Meldungen der fremden Börſen hatten 
ſehr hoch und günſtig gelautet; im Anſchluß daran eröffnete der hie⸗ 
ige Verkehr heute aufgeregt in Haufe. Laurahütte⸗Aktien und Stamm: 


u zen- Ni Bomm. H.⸗B. L 1205 Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 5 1137,80 hu [berſchleſ. v. 1874 4 103,50 bz 
Fonds u, Aklien⸗Börſe.] ënn J. 1105 1005 9 a [Badische Banf 4 108,75 Aachen⸗Maſtrichk 14 | 31,90 bi 3 104.10 b | do. Brieg-eifieldt 
Berlin, den 28. Januar 1880. [Pomm. III. = 1005 98,25 hz G [Bk.j.Rbeinl.u.Weitiid | 43,50 bz © Altona⸗Kiel 4135,75 bz 3 Coſ.-⸗Oderb. 4 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld⸗ Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 105,25 G Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 2 Ser HE ke 4 | 94,70 b3 Sc S dd 102,60 bz 
ourſe. do. do. 100 5 1101,90 bz Berl. Handels⸗Geſ. 4 102.75 Ca Berlin⸗Anhalt } Inft y 85,90 G do. Nied.⸗Zwgb. 32 87,75 bz 
Conſol. Anleihe 4104.90 bz do. do. 115 4101,40 G do. Kaſſen⸗Verein. 4 165,50 4 20 Weimar⸗Geraer 29,00 ba do. Starg.⸗Poſ. 4 
do. neue 1876 98,50 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 44 Breslauer Disk⸗Bt.4 | 96,50 bz © 4 Eiſenbahn Prioritäts⸗ de. m "A 
Staats⸗Anleihe 98,00 bz do. unk. rückz. 1105 112,25 G Centralbl. f. B. 4 23,00 bz G enbahn © * do. do. Lab 
Staats⸗Schuldſch. 94.00 do. (1872 u. = 4 Centralbk. f. Wit. Obligationen. ſtpreuß. Südbahn 4102,00 G 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 102.25 bz do. (1872 u. 73 Coburger Credit⸗OB 4 | 92,00 bz G Aach.⸗Maſtricht 4100,00 G do. Litt. BA 
Berl. Stadt⸗Obl. 103,30 bz do. (1874 5 Cöln. Wechslerbank k 108,80 © do. do. II. 5 103,50 B . Old 5 
do. do. 34 93,50 bz Pr. Hp. AB. G Panziger Privatb. 4 110.10 G do. do. III. 5 echte⸗Oder⸗Ufer 4102,60 bz 
Schldv. d. B. Kfm. 4 do. do. 1105 G DDarmſtädter Bank 4 144,40 bz 5 Berg.⸗Märkiſche I. 4 
Pfand brie fe: Schleſ. Bod.-Cred. E B do. Zettelbank 4 105.60 bz G [Halle⸗Sorau⸗Guben do. II. do. v. St. gar. 00 W 
Berliner 4102,90 bz . u DDeſſauer Ereditb. 4 93,00 bz G [Hann.⸗Altenbeken do. III. v. St. g. b . v. 1858, 6047100,60 bz 
do. 107,00 G tettiner Nat. Hyp. 3 G do. Landesbank 4 122.50 bz © | do. II. Serie do. do. Litt. B. do. v. 1862, 64 60 bz 
Landſch. Central 4 | 98,70 bz do. o. 45 98,00 d G [Deutſche Bank 4 141,10 bs G [Märkiſch⸗Poſener 305 8 . do. Litt. C. v. 1865 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 37 93,50 8 Rruppſche Obligat. 5 110,00 4 1110,90 bz © [Ragd.⸗Halberſtadt 5 bz R IV. 1869, 71, 73 45ʃ100,60 bz 
do. neue 99,00 4. 93,50 bz G Nogdepurg evg h . v. 1874, 00.80 Ce 
do. 99,00 bz Ausländiſche Fonds. 43 0. do. Lit. B. do VI. 03,50 
do. neue 4 Amerik. véi, 1881 6 102,00 b B 0 4 192.10 bz Münſter⸗Hamm € do. > VII. 03,50 B 2 
Brandbg. Cred. 4 ie zc 1885 6 5 eraer Bank A 94.50 bz G Niederſchl.⸗Märk. 00 B achen⸗Düſſeldf. I. 8 
Oſtpreußiſche 34 88,50 b do. Bds. (fund) 5 101,20 b do. Handelsb. 4 54,25 © NNordhauſen⸗Erfurt do. do. II. 4 50 G 98,50 bz 
do. 98, Norweger Anleihe „20 bz Gothaer Privatbk. 4 | 99,0 G. [Oberſchl. Lit. Au. C. do. do. III. 50 B 03,00 b 
do. 41000 5 Kén Sagan be G [e do. Grunprredb. 97.00 bz GJ do. Ut. B. do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 | 97,50 G 98.50 bg 
Pommerſche 31 88,75 bz Nester. Go ldrente 4 7480 b. Soe übner) |4 do. Lit. O. do. do. II. 4 97,50 G 03,00 bz 
do. 4 99,10 bz do. Pap.⸗Rente 4 61.50 bz B önigsb. Vereinsb. 4 | 99,50 bz G [Oſtpreuß. Südbahn do. Dortm.⸗Soeſtſ4 | 97,25 G 03,00 bz 
do. 4103,00 bz . ülber⸗Rente 44 62.75 v ` enger Geet, 4 143,70 a echte Hderuferb. 38 do. do.  11.43/102,50 G 7 
oſenſche, neue 4 | 98.60 bz do. 250 fl. 18544 1115.60 55 B do. Discontob. 4 88.10 bz & Rheiniſche 0 102,00 G 
ächſiſche 4 88,00 bz de. Cr. 100 fl. 1858 — 333,55 bh G Magdeb. Privatb, 4 115,00 b do. Lat, B. v. St gar. 7.25 00 ba Ausländiſche Prioritäten. 
* 3 do. Gett Ai. v. 18605 1126: 55 G Mecklb. Bodencred. fr. 60,00 G. Rhein⸗Nahebahn do. 4 | 97,00 G RN ! K- 
do. alte A. u. C. 4 do. do. v. 1864 — 314.50 05 G do. Hypoth.⸗B. 1 | 84,00 bz © Stargard⸗Poſen 00 56 liſabeth⸗ Westbahn 83.30 ba ` 
do. neue A. u. C. 4 K dee ar. Goldrente 6 | 87.70 b5 Meining. Creditbk. 4 | 98,50 bz G FH Gal. Karl⸗Ludwig !. 5 90,50 56 
Weſtpr. ritterſch. 31 88,50 bz B d e St.⸗Ciſb. Akt. 5 86.20 KG om do. Hypothekenbt. 4 | 93,50 bz G (do. Lit. v. St. gar. ; G 589,10 bz 
do. 4 | 98,20 bz SA 1800 Priederlaufiger Zant? 1103,00 p © ee Lit. O v Gros 1441104, G 5 | 89,00 56 ` 
do. 44 101.20 bz eg & Norddeutſche Bank 4 1160,75 bz G [Weimar⸗Geraer 45 52,00 bz B 5 | 89,00 yo b 
do. II. Serie 5 kleines Nordd. Grundkredit 4 72,00 bz G B 5 75.70 E 
do. neue 4 ba. Ze 1. 6 Oeſterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 27.90 bzG bz 5 78.60 58 
do. 4103,00 G Italienische Rente 5 | 80,60 b Poſener Spritaktien 1 49,00 bz G Amſterd.⸗Rotterd. 4 119,00 bz d bz 5 | 74,00 0 G 
Rentenbriefe: do. Tab.⸗Oblg. 6 103.00 Bi Petersb. Intern. Bk. 4 102,00 ba © N gie Zen 4 187,50 bz do. 6 5 | 71,70 3 
Kur⸗ U. Neumärk. 4 99,10 bz Rumänier S 9. 8 108,25 bz G Poſen.Landwirthſch 4 Böhm. Meft ahn 5 92,40 bz fr. 33,20 bz 
ommerſche d 800 5 Finnische Looſe — 43,00 8 Poſener Prov.⸗Bank A 109,60 G Breſt⸗Graſebo 5 do. 25 B 51 
oſenſche 4 98,60 b Mi 5 77% C [preuß. Bank⸗Anth. 4 Breſt⸗Kiew 4 do. 50 ba d) 
reußiſche 4 | 98,75 bz 7 5 | 8540 b do. Bodenkredit ! | 94,00 bz Dur⸗Bodenba 4 | 71,90 bz do. do. 50 bz DER ES 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 | 99,50 bz © 5 8560 = do. Zentralbdn. 4 127,25 bz Cliſabeth⸗Weſtbahn ? | 81,2 Berlin⸗Stettin 3 8 
Sächſiſche 4 | 99,20 B ſſ⸗Engl. Anl. 3 64.50 b do. Geer? 4 1112,75 bz a, een 5 do. do. „25 46 5 
Schleſiſche 4 99,10 bz bk M. fund. A. 1870 " 8 PProdukt.⸗Handelsbt 4 | 77,60 bz G [Ga 10 arl Ludwig.) 5 do. 25 bz 5 B 
. uff. eonf. A. 1871 87,30 40 bb Süchſiſche Bank _ 14 11425 ba © [Bottbarb-Bahn 16 v. 10 255 b5 
Souvereigned 20,31 bz G edo. 18725 87.3040 bi Schaaffhauſ Bankv. 4 109,90 bz B Kaſchau⸗Oderberg 5 1 25 CH bz S 
20q⸗Franksſtücke 16,17 B 18735 87,50 B 3 Schleſ. Bankverein 4 109,00 bz G [Ludwigsb.⸗Bexbach 4 00 e 
do. 500 Gr. do. 18775 89,30 b [Add. Bodentrdit 1289 Geen h 00 G d ? 
Dollars Credit 5 d ainz⸗Ludwigsh. PB u 
ials Pr. 5 1864 3 ge d Juduſtrie⸗ Oberheſſ. v. St. gar.— 0 bz 79.00 Wë 29 
do. 500 Gr. do ` v. 1866 5 153.90 55 Brauerei Patzenhof. 4 a rz. Staatsb. 5 0 bag bz — 
de Banknoten 5. A. Stiegl. 5 61.00 b5 Dannenb. Kattun. 4 20,00 G „ Nordw.⸗B. 5 10 Cé 94.90 bi 
do. einlösb. Leipz. s Sek E eutſche Baugeſ. 4 | 70,00 bz G e a 25 Ge yo 7.50 bo d 
anzöſ. Banknot. 89.95 bz Pol. Sch⸗Obl. 4 81,00 6 Otſch. Eiſenb.⸗Bau. 1 | 10,75 bz G 25 G is öfterr. Jä 261,30 hu 
Gert. Banknot. 172,70 bz d Re - tſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 50 G Ra 261,25 bz | 
do. Silbergulden t ol. gt I. €5 | 65,70 b Donnersmarckhütte 4 | 73,00 bz G 3.25 G do. 1 
Auf. Noten 100 0ebl.. 214,05 bz o 5 PHortmunder Union 4 | 16,50 3 4 | 46,10 bz d 25 G g 
Deutſche 79145 do. Liquidat 4 57,10 6 8 Egell. Maſch.⸗Akt. 4 41.2. fan, Staatsbahn 5 140,00 bz 10 G . 
-A. v. 55 100 Th. 33/143,90 bz Türk. Anl. v. 186515 10,50 bz G Erdmannsd. Spinn. 4 Schweizer Unionb. 4 | 24,80 bz d 06 6 g 
ep, Prſch. 240 Th. — 274.10 bz 10. do. 1 180000 3 loraf.Charlottenb. 4 Schweizer 1 20,90 bi S 5 | 93,60 56 | 
ad. Pr.⸗A v. 67. 4 134 10 bz do. Looſe vollgez. 3 | 32,25 bz riſt u. Roßm. Näh. 4 Südöſterr (Lomb.) 4 é 2 5 | 86,60 bj d 
do. 35 fl. Obligat. — 177,90 b; De. Woſe vollge. 13 | IH 5 Gelſenkirch.⸗Bergw. A Turnau⸗Prag 4 68,25 8 5 92,20 5 
Bair. Präm⸗Anl. 4 134,90 C ei Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhuͤtte l „Vorarlberger 5 71.25 ba 5 85,10 bs 
| Braunjchw. Zu 95,00 bz ) N x ibernia u. Shamr. 4 Warſchau⸗Wien (4 258,25 ba 5 89,00 bz 
KS: Brem. Anl. v. 1874 4 as om mmobilien (Berl.) 4 — um — 5 90,90 bz 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. Si 133,60 B ondon 1 Lſtr. 8 T. Kramſta, Leinen⸗F. 4 Giſenbahn⸗Stammprioritäten. 5 | 96,50 BB 
Dei. St. Pr.⸗Anl. 134125,25 bz G do. do. 3 M. zauchhammer DH Altenburg⸗Zeitz 5 | 5 80,00 B 
a Goth. Pr. Pfdbr. 5 116,90 bz Paris 100 Fr. 8 T. Laurahütte 141 Verlin-Dresden 5 | 42,50 bag 5 91.80 3 
do. II. Abth. 5 113,75 bz G 1g. Bt e 0 Luiſe Tiefb.⸗Beraw 4 Berlin⸗Görlitzer 5 72,25 ba 5 | 83,75 bz 
8 Pr.⸗A. v. 186613 185,75 bz d 1 M. Magdeburg Bergw. 4 Breslau⸗Warſchau 4 5 5 38,00 DC 
übeder Pr.⸗Anl. 35000 bz 1172.45 b Marienhüt. Bergw. 4 Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 82,25 56 5 79,75 B 
Mecklenb. Eiſenbſch. 31 30,00 bz B 171.50 b Menden u. Schw B. Hannover ⸗Altenbek. ö 5 101,75 G 
Meininger Looſe — 25,40 bz B 213.20 05 Sberſchl. Eiſ.⸗Bed. 4 do, II. Serie 5 5 92.90 hu 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4 120.00 211.40 V ſtend . 4 Leipz.⸗Gaſchw.⸗Ms. ö 5 91,60 
- x Oldenburger boſe 3 155, 213,70 05 Phönix B.⸗A. Lit. A 4 Märkiſch⸗Poſen 5 | 99,50 bz 5 94,50 bz 
& D.:6.:6.:B.:Pf110)5 T 3 Ißhönix Z.⸗A. Lit. B. 4 Magd.⸗Halberſt. B. 34 88,25 hu 5 N bz 
G 44 ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürfftedenhütte conſ. 4 205, 0. do. 0.15 120,10 6 5 102,00 G 
5 Wechſel 4, für Lombard pet. Bank bem Aren Bergw. 4 100,50 bz G [Marienb.-Miamfa o | 89,75 bi 1.5 101.00 bam 
8 4 diskonto in Amſterdam 3, Bremen —Nhein.⸗Weſtf, Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 90,75 bc 5 98,50 b 
E 5 Brüſſel 34, Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Lampen“ | 31,50 bz G Oberlauſitzer 5 36,25 bz 5 75,00 bz 
5 burg —, Leipzig —, London 3. Paris Unter den Linden 4 | 12,00 bz G Ditpreuß. Südbahn) | 99,50 bag 
5 . ae 6, Wien 4 pCt. Wöblert Maſchinen “ | 53,50 bz G [Poſen⸗Creuzburg 5 68.00 bau 
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